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©  Reihenfachwebmaschine. 

©  Die  Reihenfachwebmaschine  in  eine  erste  Bau- 
gruppe  (1),  die  einen  Webrotor  (3)  und  eine  Anord- 
nung  (4)  für  den  Warenlauf,  eine  zweite  Baugruppe 
(5),  die  einen  Kettbaum  (23)  und  eine  Anordnung  (7) 
für  den  Kettlauf  und  eine  Aufwickelvorrichtung  (8) 
unterteilt.  Die  Kettfadenwächter  und  eine  Einlegevor- 
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richtung  sind  als  Baueinheit  ausgebildet  und  entwe- 
der  einer  Baugruppe  zugeordnet  oder  von  einer  zur 
anderen  Baugruppe  übertragbar.  Der  modulare  Auf- 
bau  der  Webmaschine  erweist  sich  als  vorteilhaft,  im 
Hinblick  auf  die  Webmaschinenausführung  und  de- 
ren  Bedienung. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Reihenfachwebma- 
schine. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Reihenfachwebmaschine  zu  schaffen,  die  nach  ei- 
nem  Modulkonzept  aufgebaut  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  mit  den 
Merkmalen  des  Anspruches  1  gelöst. 

Die  mit  der  Erfindung  erzielbaren  Vorteile  sind 
im  wesentlichen  darin  zu  sehen,  dass  die  Montage 
und  Demontage  der  Webmaschine  vereinfacht  ist 
und  dass  für  den  Artikelwechsel  ein  geringer  Auf- 
wand  erforderlich  ist.  Vorteilhafte  Ausführungsfor- 
men  der  Erfindung  ergeben  sich  aus  den  abhängi- 
gen  Ansprüchen. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  der 
beiliegenden  Zeichnungen  erläutert. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  eine  Seitenansicht  einer  Ausführungs- 

form  einer  erfindungsgemässen  Rei- 
henfachwebmaschine  in  schemati- 
scher  Darstellung; 

Fig.  2  eine  Seitenansicht  einer  ersten  Bau- 
gruppe  der  Webmaschine  nach  Fig.  1; 

Fig.  3  eine  Seitenansicht  einer  zweiten  Bau- 
gruppe  der  Webmaschine  nach  Fig.  1; 

Fig.  4  eine  räumliche  Ansicht  einer  als  Bau- 
einheit  aus  gebildeten  Einlegevorrich- 
tung; 

Fig.  5  eine  Ansicht,  welche  die  Einlegeein- 
heit  gemäss  Fig.  4  in  der  Uebergabe- 
oder  Servicestellung  zeigt  und 

Fig.  6  eine  Ansicht,  welche  die  Einlegeein- 
heit  in  der  Betriebsstellung  zeigt. 

Die  in  den  Figuren  1  bis  3  dargestellte  Reihen- 
fachwebmaschine  umfasst  eine  erste  Baugruppe  1  , 
die  ein  Gestell  2,  einen  Webrotor  3  und  eine  An- 
ordnung  4  für  den  Warenlauf  enthält,  eine  zweite 
Baugruppe  5,  die  ein  Gestell  6  und  eine  Anordnung 
7  für  den  Kettlauf  enthält  und  eine  Aufwickelein- 
richtung  8.  Die  Anordnung  4  für  den  Warenlauf 
umfasst  einen  Breithalter  10,  einen  Ausbreitstab  11 
und  eine  Warenabzugsvorrichtung  12.  Ferner  weist 
die  erste  Baugruppe  1  eine  Umlenkwalze  13  auf, 
über  welche  die  Ware  zur  Aufwickeleinrichtung  8 
geführt  wird.  Die  Anordnung  7  für  den  Kettlauf 
umfasst  einen  Streichbaum  15,  eine  Kettfaden- 
wächtervorrichtung  16,  einen  Umlenkstab  17  und 
eine  Einlegevorrichtung  18. 

Die  erste  Baugruppe  1  ist  mit  Auflager  21 
versehen,  auf  welche  die  zweite  Baugruppe  5  unter 
gleichzeitiger  Ausrichtung  bezüglich  dem  Webrotor 
3  aufgesetzt  wird.  Die  Aufwickeleinrichtung  8  ist  ein 
Grossdockenwickler,  der  mit  Hilfe  geeigneten  Mon- 
tagemitteln  (nicht  dargestellt)  am  Gestell  2  der  er- 
sten  Baugruppe  1  befestigt  und  mit  einem  Waren- 
baum  22  bestückt  ist. 

Die  Figuren  2  und  3  zeigen  die  getrennt  ange- 
ordnete  erste  und  zweite  Baugruppe  1  und  5,  wo- 

bei  die  zweite  Baugruppe  mit  einem  Kettbaum  23 
bestückt  ist.  Die  Kettfadenwächtervorrichtung  16 
und  die  Einlegevorrichtung  18  sind  als  Baueinhei- 
ten  ausgebildet,  und  werden  nachfolgend  als  Kett- 

5  wächtereinheit  und  Einlegeeinheit  bezeichnet. 
Die  Fig.  4  zeigt  eine  bevorzugte  Ausführungs- 

form  der  Einlegeeinheit  18.  Die  Einlegeeinheit  ent- 
hält  einen  Träger  31  mit  einer  Anzahl  von  zueinan- 
der  beabstandeten  und  gleich  ausgerichteten,  mit 

io  dem  Träger  31  fest  verbundene  Halter  32,  eine 
Anzahl  von  Legeschienen  33  und  zwei  Antriebsvor- 
richtungen  34,  um  die  Legeschienen  33  in  ihrer 
Längserstreckung  hin  und  her  zu  bewegen.  Die 
Antriebsvorrichtung  34  ist  über  Halter  35,  36  am 

75  Träger  31  befestigt. 
Die  Einlegeeinheit  6  ist  an  beiden  Enden  je- 

weils  mit  einem  Aufnahmeteil  37  und  einer  Kupp- 
lungseinrichtung  38  versehen.  Der  Aufnahmeteil  37 
hat  eine  Ausnehmung  39.  Die  Kupplungseinrich- 

20  tung  38  enthält  ein  Zahnrad  40,  das  auf  der  An- 
triebswelle  41  der  Antriebsvorrichtung  34  montiert 
ist  und  eine  Halteschale  42,  die  das  Zahnrad  40 
teilweise  umgibt. 

Die  Webmaschine  enthält  ferner  eine  Halteein- 
25  richtung  51  und  eine  Stelleinrichtung  52,  die  als 

Hilfsmittel  zur  Uebertragung  der  Einlegeeinheit  18 
von  einer  zur  anderen  Baugruppe  1  ,  5  vorgesehen 
sind. 

Bei  der  vorstehend  beschriebenen  Webmaschi- 
30  ne  ist  die  Halteeinrichtung  51  der  zweiten  Baugrup- 

pe  5  und  die  Stelleinrichtung  52  der  ersten  Bau- 
gruppe  1  zugeordnet  (Fig.  2  und  3).  In  diesem 
Zusammenhang  wird  darauf  hingewiesen,  dass 
auch  andere  Zuordnungen  gewählt  werden  können, 

35  z.B.  dass  die  Halte-  und  Stelleinrichtung  51,  52  der 
zweiten  Baugruppe  5  zugeordnet  sind. 

Es  wird  auf  die  Figuren  4  bis  6  Bezug  genom- 
men.  Wie  die  Fig.  4  zeigt,  ist  die  Einlegeeinheit  18 
im  Bereich  ihrer  Antriebseinrichtung  in  der  Haltee- 

40  inrichtung  51  angeordnet.  Die  Halteeinrichtung  51 
weist  zwei  Seitenteile  53  auf,  die  in  nicht  darge- 
stellten  Führungen  im  zweiten  Gestell  6  der  zwei- 
ten  Baugruppe  5  verschiebbar  angeordnet  sind. 
Am  freien  Ende  der  Seitenteile  53  ist  jeweils  eine 

45  Ausnehmung  54  vorgesehen,  deren  Kontur  der 
Kontur  der  Antriebseinrichtung  38  der  Einlegeein- 
heit  18  entspricht  und  so  ausgebildet  ist,  dass  die 
Einlegeeinheit  18  in  einer  Schräglage  angeordnet 
ist.  Der  Umlenkstab  17  ist  an  den  Seitenteilen  53 

50  befestigt  und  bildet  gleichzeitig  ein  Halteorgan  für 
die  Kettwächtereinheit  16.  Die  Halteeinrichtung 
weist  weiterhin  eine  Antriebseinrichtung  55  auf,  die 
mit  den  Seitenteilen  53  verbunden  ist,  um  die  Hal- 
teeinrichtung  51  in  Richtung  des  Pfeiles  A  hin  und 

55  her  zu  verschieben. 
Es  wird  auf  die  Figuren  2  und  6  Bezug  genom- 

men.  Die  Stelleinrichtung  52  besteht  im  wesentli- 
chen  aus  einer  Aufnahmeeinrichtung  57  für  die 
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Einlegeeinheit  18  und  eine  Antriebseinrichtung  58 
mit  einer  Kniehebelanordnung  59.  Die  Aufnahme- 
einrichtung  57  ist  um  einen  Zapfen  60  schwenkbar 
angeordnet  und  mit  der  Kniehebelanordnung  59 
verbunden.  Das  Zusammenwirken  der  Baugruppen 
1,  5  wird  am  Beispiel  eines  Artikelwechsels  be- 
schrieben. 

Die  Fig.  3  zeigt  die  zweite  Baugruppe  5  nach 
der  Materialbeschickung  im  Vorwerk.  Die  zweite 
Baugruppe  mit  dem  Kettbaum  23  und  der  Anord- 
nung  4  für  den  Kettlauf  wird  auf  einer  Transportein- 
heit  zur  ersten  Baugruppe  1  befördert  (Fig.  2).  Die 
zweite  Baugruppe  5  wird  in  die  erste  Baugruppe  1 
eingesetzt  und  durch  die  Auflager  21  gleichzeitig 
bezüglich  dem  Webrotor  3  ausgerichtet.  Bei  einge- 
setzter  zweiter  Baugruppe  5  wird  die  Halteeinrich- 
tung  51  vorgeschoben  und  nimmt  die  in  den  Figu- 
ren  5  und  6  gezeigte  Stellung  ein.  In  dieser  Stel- 
lung  befindet  sich  die  Kettwächtereinheit  16  bereits 
in  der  Betriebsstellung  und  die  Einlegeeinheit  18  in 
der  Uebergabestellung.  Die  in  Fig.  2  in  der  Be- 
triebsstellung  befindliche  Aufnahmeeinrichtung  57 
wird  durch  die  Stelleinrichtung  52  in  eine  Ueber- 
nahmestellung  gestellt  (Fig.  5),  in  welcher  die  Ein- 
legeeinheit  18  in  der  Aufnahmeeinrichtung  57  mon- 
tiert  wird.  Nach  dem  Einlegen  der  Kettfäden  wird 
die  Einlegeeinheit  18  in  die  Betriebsstellung  ge- 
stellt,  wobei  die  Einlegeeinheit  18  mit  dem  Webro- 
tor  3  gekoppelt  und  die  Kettfäden  gespannt  wer- 
den.  Während  des  Webvorganges  verbleibt  die 
Halteeinrichtung  51  in  der  vorgeschobenen  Stel- 
lung.  Die  Abnahme  eines  Artikels  erfolgt  in  umge- 
kehrte  Reihenfolge.  Ist  die  Uebergabe  der  Einlege- 
einheit  18  an  die  Halteeinrichtung  51  abgeschlos- 
sen,  wird  die  Halteeinrichtung  51  zurückgezogen, 
um  die  Einlegeeinheit  für  den  Artikelwechsel  bereit- 
zustellen. 

Die  Reihenfachwebmaschine  in  eine  erste  Bau- 
gruppe  1,  die  einen  Webrotor  3  und  eine  Anord- 
nung  4  für  den  Warenlauf,  eine  zweite  Baugruppe 
5,  die  einen  Kettbaum  23  und  eine  Anordnung  7  für 
den  Kettlauf  und  eine  Aufwickelvorrichtung  8  unter- 
teilt.  Die  Kettfadenwächter  und  eine  Einlegevorrich- 
tung  sind  als  Baueinheit  ausgebildet  und  entweder 
einer  Baugruppe  zugeordnet  oder  von  einer  zur 
anderen  Baugruppe  übertragbar.  Der  modulare 
Aufbau  der  Webmaschine  erweist  sich  als  vorteil- 
haft,  im  Hinblick  auf  die  Webmaschinenausführung 
und  deren  Bedienung. 

Patentansprüche 

1.  Reihenfachwebmaschine,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  ein  erstes  Gestell  (2),  ein  We- 
brotor  (3)  und  eine  Anordnung  (4)  für  den 
Warenlauf  eine  erste  Baugruppe  (1)  bilden, 
dass  ein  zweites  Gestell  (6)  und  eine  Anord- 
nung  (7)  für  den  Kettlauf  eine  zweite  Baugrup- 

pe  (5)  bilden,  dass  eine  Aufwickelvorrichtung 
(8)  vorgesehen  ist  und  dass  Mehrzahl  von 
Kettfadenwächtern  und  eine  Einlegevorrichtung 
jeweils  als  Baueinheit  (16,  18)  ausgebildet,  ei- 

5  ner  Baugruppe  (1,  5)  zugeordnet  oder  von 
einer  zur  anderen  Baugruppe  (1,  5)  übertrag- 
bar  sind. 

2.  Webmaschine  nach  Anspruch  1,  gekennzeich- 
io  net  durch  eine  Aufnahmeeinrichtung  (57)  für 

die  Einlegeeinheit  (18),  die  an  der  ersten  Bau- 
gruppe  (1)  verstellbar  angeordnet  ist. 

3.  Webmaschine  nach  einem  der  Ansprüche  1 
15  oder  2,  gekennzeichnet  durch  eine  Stelleinrich- 

tung  (52),  die  mit  der  Aufnahmeeinrichtung 
(57)  verbunden  ist,  um  die  Einlegeeinheit  (18) 
zwischen  einer  Uebernahmestellung  und  einer 
Betriebsstellung  zu  verstellen. 

20 
4.  Webmaschine  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  3,  gekennzeichnet  durch  eine  Halteeinrich- 
tung  (51)  für  die  Einlegeeinheit,  die  bezüglich 
dem  Webrotor  (3)  zwischen  einer  ersten  Stel- 

25  lung,  um  die  Einlegeeinheit  (18)  zur  Uebernah- 
me  in  die  Aufnahmeeinrichtung  (57)  bereitzu- 
stellen  und  einer  zweiten  Stellung  verstellbar 
ist,  um  die  Einlegeeinheit  (18)  für  einen  Artikel- 
wechsel  bereitzustellen. 

30 
5.  Webmaschine  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  dass  die  Kettfadenwächterein- 
heit  (16)  an  der  Halteeinrichtung  (51)  angeord- 
net  ist,  derart,  dass  die  Kettfadenwächterein- 

35  heit  (16)  in  der  ersten  Stellung  die  Betriebs- 
stellung  und  in  der  zweiten  Stellung  die  Artikel- 
wechselstellung  einnimmt. 

6.  Webmaschine  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
40  kennzeichnet,  dass  die  Kettfadenwächterein- 

heit  (16)  in  der  ersten  Baugruppe  (1)  angeord- 
net  ist  und  dass  die  Halteeinrichtung  (51)  dazu 
bestimmt  ist,  die  Kettfadenwächtereinheit  (16) 
aus  der  Betriebsstellung  in  die  Artikelwechsel- 

45  Stellung  zu  stellen. 

7.  Webmaschine  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Halteeinrichtung  (51) 
der  zweiten  Baugruppe  (5)  zugeordnet  ist. 

50 
8.  Webmaschine  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  dass  die  Kettfadenwächterein- 
heit  (16)  in  der  zweiten  Baugruppe  (5)  montiert 
ist. 

55 
9.  Webmaschine  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  dass  die  Stelleinrichtung  (52)  an 
der  ersten  Baugruppe  (1)  montiert  ist. 

3 
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10.  Webmaschine  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Stelleinrichtung  (51)  an 
der  zweiten  Baugruppe  (5)  montiert  ist. 

11.  Webmaschine  nach  einem  der  Ansprüche  9  5 
oder  10,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 
Stelleinrichtung  (51)  eine  Hebelanordnung  (59) 
aufweist. 

12.  Webmaschine  nach  einem  der  Ansprüche  9  10 
bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 
Stelleinrichtung  eine  Antriebseinrichtung  (58) 
ausgewählt  aus  der  Gruppe  Arbeitszylinder, 
Elektromotor,  Kraftspeicher,  usw.  aufweist. 

75 
13.  Webmaschine  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  dass  die  Anordnung  (4)  für  den 
Warenlauf  eine  Warenabzugvorrichtung  (12), 
einen  Ausbreitstab  (11)  und  einen  Breithalter 
(10)  enthält.  20 

14.  Webmaschine  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Anordnung  (7)  für  den 
Kettlauf  eine  Streichwalze  (6),  die  Kettfaden- 
wächtereinheit  (16),  einen  Umlenkstab  (17)  und  25 
die  Einlegeeinheit  (18)  enthält. 
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